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sind, die die Last einer gröberen Familie
auf sich nehmen 1 Die Guten unter ihnen
verlangen dafür von eben derselben
Gesellschaft, für die sie ihre Kinder unter
Opfern erziehen, keinerlei Hilfe. Sie werden

selber mit dieser Aufgabe fertig.
Aber eines dürfen sie doch wohl
verlangen: daf) sie ihnen nicht Tag für Tag
durch sinnlose Schikane und Verständnis-
losigkeit erschwert wird.

Wir wollen bei uns die Kinder leben
lassen, auch wenn sie uns etwa durch ihr
Treiben stören. Isl nicht das Leben von
Millionen Kindern auf Erden durch das
Treiben der «Erwachsenen» nicht nur
gestört, sondern zerstört worden, in unserer
Zeitl

Bevor wir nicht wieder einsehen lernen,
worauf es ankommt und worauf nicht,
solange wir nicht einmal begreifen, dafj
Böden und Treppen zum Benutzen und
nicht zum Wichsen erfunden worden sind,
dafj Gärten und Rasen für die Kinder da
sind, und nicht umgekehrt, dal) um
das ganze auf eine Formel zu bringen
der Staat und seine Einrichtungen für den
Menschen da sind, und nichf der Mensch
für den Staat, solange ist uns nichi
zu helfen. Befhli.

Gefühl ist alles
«Wo henzi eigetlech Ihre zweit Ma

kenneglehrt, Frau Buume?»
«Ach, wüssezi, das isch doch dä Herr,

wo sinerzy» min erschte Ma mit em Auto
überfahre häf.»

Hochaktuelle Reflexionen
aus dem 1 7. Jahrhundert

Liebespaare langweilen sich nicht
miteinander, weil sie beständig von sich
selber sprechen.

Wir könnten eher die lieben, welche
uns hassen, als die uns mehr lieben als
wir wollen.

Warum langt unser Gedächtnis, um
unsere Erlebnisse bis auf die unbedeutendsten

Züge zu bewahren, und warum
nicht, um uns zu erinnern, wievielmal wir
sie schon ein und derselben Person
erzählt haben

Es isf kein grofjes Unglück, Undankbare

zu verpflichten, aber ein unerträgliches,

einem schlechten Menschen
verpflichtet zu sein.

Es gibt eine Art von Liebe, die keine
Eifersucht aufkommen läfjt.

Wenn unser Hafj zu heftig isf, erniedrigt

er uns unter die, welche wir hassen.

Das gröfjte Wunder der Liebe: von der
Koketterie zu heilen.

Gewöhnlich loben wir nur die
aufrichtig, die uns bewundern.

Die Eitelkeit anderer ist uns unerträglich,
weil sie unsere eigene kränkt.

Untreue müfjte die Liebe auslöschen,
und daher sollte man nie eifersüchtig
sein, wenn man Grund dazu hat. Nur
Menschen, welche vermeiden, Eifersucht
zu erregen, sind der Eifersucht wert.

Eifersucht wird stets mit der Liebe
geboren, aber nicht immer stirbt sie mit ihr.

La Rochefoucauld: Reflexionen
und moralische Sentenzen.
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Ja, vo euere trochne Nußgipfel!"

Mit dem seit mehr als 25 Jahren
bewährten Haarwasser PILOSIT
verschwinden die lästigen Schuppen,

der Haarausfall hört auf und
die Haare wachsen wieder.

Verlangen Sie von Ihrem Fachgeschäft
eine Flasche zu Fr. 3.50 oder eine Doppelflasche

zu Fr. 6.

1 PILOSIT
UHU AG BASEL

«SSB der Vorsteherdrüsen

Die Krankheiten der VorsteherdrOsen (Prostata) können!
durch die organotherapeutische Medikation erfolgreich I
behandelt werden. Prostablenyl-Tabletten sind gegen I

alle akuten und dironisdien Krankheiten der Prostata ]
zu empfehlen.
Kurpackung Fr. -9.75, in
den Apotheken erhältlich. 4-%»lhlOiiy *
Diskreter Versand: I U
St. Jacobs-Apotheke Zürich
Telefon 3 68 43

Oeag-

PARFA S.A.
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sincl, «tie «tie I-sst einer gröheren ?smilie
sut sick nekmen I Die Outen unier innen
vsrlsngsn «tstiir von eben «tsrselben Ve-
»sllickstt, tür «tie iie ikre Xlneler unter
Optern errieken, keinerlei »iite. Zie «ersten

selber mit cliessr ^utgsbe lertig.
4der einel «iiirten 5is 6ock woki ver-
Isngen: clsh 5ie iknen nickt 7sg tür ?sg
clurck sinnlose Zckiksne uno Verstsnelnis-
losigkeit ersckv/ert v/irol.

Wir «ollen bei uns clis XIncler leben
lsssen, suck «enn sie uns ot«s ciurck ikr
Ireiben stören. Ist nickt clss l.ebsn von
Millionen Xinclsrn sut l-rclen clurck «iss
treiben cler «I-r«scksenen» nickt nur
gestört, sonclern verstört «orclen, in unserer
lelti

vevor «ir nickt «iecler einseksn lernen,
«orsut es snkommt uncl «orsut nickt,
solsnge «ir nickt einmsl begreiten, clsh
vöclen un«i Ireooen rum venutien unel
nickt rum Wiensen srtunclen «orclen sinel,
clsh Vsrten un«t ksssn tür «tie Xineter cls

sinci, uncl nickt umgekekrt, «tsh um
clss gsnie sut eins Formel ru bringen
cler Ztsst uncl seine I-inricktungsn tür clen
tvìenscken cls sinci, un«t nickt cler ivìenscn
tür clen Ztsst, solsnge Ist uns nickt
ru Kelten. VelkII.

c-etükl lî, S»S5

«Wo ksnri sigstlsck Itire rwsit r/s
icsnnoglekrt, i^rsu IZuums?»

«^ck, wüzzsri, cis; izck ciock cls ltsrr,
wo zinsrrvt mir, srzckte //s rnit sm /^uto
üosrtskre kst.»

il-tocksktuells keiiexionen
su5 6sm 1 7. 1skrkun<jsrt

i.ieizszossrs isngwsiisn zicli niciit mit-
sinsncisr, wsii zis Izszisnciig von zicii
zsilzsr zorscksn.

Wir icönntsn siisr ciis iisizsn, wsiciis
unz iiszzsn, siz ciis unz msiir iisizsn siz
wir woiisn.

Wsrum langt unzsr Oscisciitniz, um
unzsrs iirisiznizzs iziz sut ciis unizscisu-
isnciztsn ^ügs ru Izswslirsn, unci wsrum
niciit, um unz ru erinnern, wisvisimsi wir
zis zciion sin unci ctsrzsiizsn k'srzon sr-
rstiii ksizsn

iiz izt lcsin grohsz c/nglücic, l»Inclsnic-
izsrs ru vsrotlicktsn, sizsr sin unsrtrsg-
iiciisz, sinsm zciiieciiten rVtsnzcksn vsr-
otiicktst ru zsin.

iïz giizt sins ^rt von >.islzs, ciis icsins
^itsrzuciit suticommsn iàht.

V/snn unzsr >-Islz ru iisttig izi, srnis-
clrigt sr unz untsr clis, wsicks wir iiszzsn.

vsz gröhts Wunclsr clsr t.isizs: von clsr
Xoicsttsris ru ksilsn.

Oswöknlick iolZSn wir nur ciis sul-
ricktig, ciis unz oswuncisrn.

vis ^itsiicsit sncisrsr izt unz unsrtrsg-
iick, wsii zis unzsrs eigene icrsnlct.

Untrsus mülzts ciis l.is>zs suziözcksn,
unci cisksr zoliis msn nis sitsrzücktig
zsin, wsnn msn Orunci cisru kst. biur
//snzcksn, wsicks vsrmsicien, I:itsrzuckt
ru erregen, zincl cisr iüitsrzuckt wsrt.

i^iterzuckt wircl ztstz mit cisr >.is>zs gs-
ooren, sosr nickt immsr ztirlzt zie mit ikr.

I.S kockstoucsulci: icstisxionsn
uncl morslizcks 5sntsnrsn.

80, à l^llöbel-, llà> 3ti äs ^llpflilisiz!?^
cia, vo iZlliZi-iZ il-olililik ^libgipföl "

IVIit âsm ssit mskr sis 25 Iskrsn
dswàkrtsn rissrwssssr ?II^OLI1'
vsrsllkwinâsn cZis iàstigsri Lcàup-
psn^ âsr liàsrsusksll kört su5 unâ
càis risÄrs wsllkssn vvisâsr.

^ l_ 0 Z I

^Wn6-rVor-ìsn^^
vi« Kranl-nsitss, ci«- Vc»»»o>,«»«tr0,«n lproitst»! lcSnnsril
ciurck «ji«o-gsnr>tk«rsp«uti5ct>o lvisctilcstion «rfc»grsict> I
bsriancisit w«r6«r>. prlutablsnvl -Isblsrtsn »irict czsgsn I

»II« »Icutsn unct ckronilltisn icranicrisitsn clor >>roztstsj
u!» «mptvklon.

clsn ^porkslisn srriälriicti. ^^ì^ìiiàïîVì
vizkrstsr Vsrzsn6^ > M
5t. tacc>O5-/Xporns>cs Illricn
Islstc-n Z àS 4Z

a 5iucx I-Iì 1. so

vskic^i.1. kürtzl.ii.ici-1
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